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EMMllllll Mer Mell
Berlin , 22 . August . Die englische Presse schenkt weiter¬

hin der deutsch- österreichischen Frage große Beachtung , wo¬
bei die Haltung Mussolinis stark besprochen wird . Der
marxistische „Daily Herald " veröffentlicht in großer Auf¬
machung einen Bericht seines diplomatischen Mitarbeiters ,
wonach Austen Chamberlain von der britischen Regierung
in nichtamtlichem Auftrag nach Rom gesandt worden sei ,
um zu versuchen , Mussolini zu überreden , sich Groß¬
britannien und Frankreich gegen Deutsch¬
land anzuschließen . Die politischen Kreise in Groß¬
britannien und Frankreich hätten mit großer Sorge die Ver¬
handlungen in Riccione verfolgt . Nicht nur in Frank¬
reich , sondern auch in den Hauptstädten des Kleinen Ver¬
bands herrsche Beunruhigung , weil man der Ansicht sei , daß
Mussolini ein dreiseitiges Spiel spiele . Er halte
Großbritannien und Frankreich davon ab , die deutsch -öster¬
reichische Angelegenheit vor den Völkerbund zu bringen . Er
erhalte seine freundschaftlichen Beziehungen zu Deutschland
aufrecht , und er festige die Stellung Italiens in Osteuropa ,
um ein Gegengewicht gegen Frankreichs Bündnisse auf dem
Balkan zu schaffen. Die britische und auch die französische
Regierung müßten entscheiden, wie lange diese Komödie
weitergehen solle. Mangels geschlossenen Zusammengehens
Großbritanniens und Frankreichs sei die Führung in der
Auslegung der deutschen Verpflichtungen , die österreichische
Unabhängigkeit zu achten , in Mussolinis Hand übergegangen .
Das Blatt wirft Mussolini vor , aus taktischen Gründen nicht
an irgendeiner offenen Front gegen Deutschland teilgenom¬
men zu haben .

Das nationalistische „Echo de Paris " geht noch weiter .
Es befürchtet die Wiederherstellung des deutsch¬
römischen Reichs und erklärt , Mussolini sei sehr ge¬
schickt . Er benutze die Anschlußfrage , um den anderen
Mächten gegenüber sich seine Handlungsfreiheit vorzube¬
halten , und er benutze die Gegnerschaft der anderen Mächte
gegen den Anschluß , um Deutschland aufzufordern , mit ihm
Europa aufzuteilen . Im übrigen sucht sowohl die englische,
wie auch die französische Presse Mussolini auf die Unab¬
hängigkeit Oe st er reichs so entschieden wie möglich
festzulegen und gleichzeitig für einen neuen Schritt der
Mächte in Berlin Stimmung zu machen -

Reue Nachrichten
Weitere Reichszuschüsse für Instand¬

setzungen und Umbauten
Berlin » 22 . August . Der Reichsarbeitsminister hat aus

den zur Gewährung von Reichszuschüssen, Jnstandsetzungs -
und Umbauarbeiten noch zur Verfügung stehenden Mitteln
einen weiteren Betrag in Höhe von 5 289 09V NM . den Län¬
dern zur Verfügung gestellt . Davon entfallen 5 Millionen
RM . auf Umbauzuschüsse , der Rest auf Instandsetzungs - und
Umbauzuschüsse für Wohn - und Wirtschaftsgebäude land¬
wirtschaftlicher Betriebe .

Die Reichszuschüsse für Umbauten wurden folgender¬
maßen an die Länder verteilt : Preußen 2 818 090 RM . ,
Bayern 560000 , Sachsen 800000 , Württemberg
175 000 , Baden 160000 , Thüringen 100090 , Hessen
90 000, Hamburg 90 000 , Mecklenburg -Schwerin 45 090,
Oldenburg 30 00ch Braunschweig 20 009 , Anhalt 20 000,
Lippe 15 000 , Lübeck 10 000 , Mecklenburg -Strelitz 5000,
Schaumburg - Lippe 2000 RM . Dazu kommen noch 60 000
Reichsmark , die an Bremen besonders gezahlt worden sind.

Der Reichsarbeitsminister hat sich damit einverstanden
erklärt , daß Arbeiten zum Ausbau von Lchuhräumen zum
Zweck des Luftschutzes als „Größere Instandsehungsarbeiten

"
im Sinn der Ziffer 12 der Bestimmungen vom 15 . Juli 1933
angesehen werden .

Neue Vorschriften über die
Krankenhauspflege

Mrlin , 22 . August . Nach Paragraph 371 der Re
veriicherungsordnung konnte der Vorstand einer Krar
ra>se durch die Kassen ermächtigt werden , die Krankenh
pflege nur in von ihm besonders bestimmten Krankenhin

durften allerdings Krankenhäuser
oiglich zu wohltätigen oder gemeinnützigen Zwecken

^ von öffentlichen Verbänden oder Körpersch
reichtet waren oder die die Krankenhauspflege zu den

cyen Bedingungen leisteten , nur aus einem wichtigen G
vrit Zustimmung des Oberversicherungsamts

werden . Im Sinn der mittelstandsfreundlzroiltir der Reichsregierung bestimmt jetzt ein Gesetz
x- '

- Awgust 1933 (Reichsgesetzblatt S . 5) ,
'
daß der gle

^ " Krankenhäusern zuteil wird , dH
ausreichende , zweckmäßige und wirtschnf

^ " bdchan - lung bieten und deren Aufnahme » !
SllNüen den Vorschriften genügen . Das Gesetz sieht fe

! lagessmege !
! Damit eine möglichst weitgehende Erfassung der Bevölkerung
! durch die Rundfunkübertragung der Ereignisse des Reichspartei -

s tages der NSDAP , sichergcsteilt wird , hat der stellvertretende
> Reichsparieitagsleiter angeordnet , daß alle Ortsgruppenleiter

; sofort dafür zu sorgen haben , daß im Bereich ihrer Ortsgruppe

, geeignete Räumlichkeiten in Schulen , Gaststätten , Schühenhallen
s und so weiter zu Abhörsiellen in der Zeit vom 30 . August bis ein -

l schließlich 3 . September ausgebaut werden .
? Im kreise Loesfeld wurden 30 kommunistische Funktionäre

festgenommen .

i Zwei Ausländer wurden von dem Oberlandesgericht in Königs¬
berg wegen Spionage zu je 8 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Gegen den 21jährigen Berliner Kriminalassistentenanwärker
Hans Richter , der wegen der unglücklichen Schüsse am letzten
Sonntag in der Nähe des Alexanderplatzes festgenommen worden
war , ist vom Vernshmungsrichter Haftbefehl wegen Verdacht des
Totschlags und versuchten Totschlags erlassen worden .

ausdrücklich vor , daß den religiösen Bedürfnissen j
des Kranken nach Möglichkeit Rechnung zu tragen ist .

Reichsstörschutzgesetz ?
Berlin . 22 . August . In den interessierten Kreisen wird

seit längerer Zeit der Gedanke erwogen , ob es möglich und
angebracht sei , den R u n d f u n k e in v f a n g in Deutsch¬
land gesetzlich gegen Störungen zu schützen . Durch « in
solches Störschutzgesetz könnte vorgelebriebe -n werden , daß
nur noch elektrische Maschinen mit eingebautem Störschutz
auf den Markt kommen dürfen . Im Reichsvostministerium
sind derartige Pläne bereits behandelt worden . Di « Frage
wird jetzt gemeinsam mit dom Miirillerkm : stir Volksauf¬
klärung und Propaganda weiter behandelt , hat aber noch
keine festen Formen angenommen .

Die Regelung des Spielbankwesens
Berlin , 22 . August . Das Reichsgesetzblatt (194 S . 593)

vom 21 . 8 . 1933 veröffentlicht zwei Durchführungsverord¬
nungen des Reichsinnenministeriums zum Gesetz über die
Zulassung öffentlicher Spielbanken vom 14. Juli 1933 . Die
erste Verordnung verbietet das Spiel in öffentlichen Spiel¬
banken an folgenden Feiertagen : Feiertag der nationalen
Arbeit , Gedenktag der Gefallenen , am 24 . Dezember und am
ersten Weihnachtsfeiertag , an den Buß - und Vettagsn , in der
Karwoche und am Ostersamstag , am Samstag vor Pfingsten
und am Pfingstsonntag , am Fronleichnamstag und am
Totensonntag . — Das Spielverbot für Buß - und Bettage ,
sowie den Fronleichnamstag gilt nur dort , wo diese Tage
als gesetzliche Feiertage anerkannt sind , das Verbot für den
Totensonntag nur in Ländern , in denen dieser Feiertag als
solcher staatlich geschützt ist . Das Spiel ist außerhalb den

! von der Behörde festzusetzenden Spielstunden verboten ,
s An einer Spielbank darf nicht spielen , wer das 21 . Le¬

bensjahr noch nicht erreicht hat und wer am Spielort und
seiner näheren Umgebung ansässig ist .

Die zweite Verordnung besagt , daß von den Spielunter¬
nehmern Abgaben erhoben werden , deren Höhe bei der Er¬
teilung der Spielerlaubnis im einzelnen festgesetzt wird . Die
zugelassenen Spielbanken werden bis 31 . März 1934 von
den laufenden Steuern des Reiches , die vom Einkommen ,
vom Vermögen oder vom Umsatz erhoben werden , sowie

s von der Lotteriesteuer und von der Gesellschaftssteuer be -
! freit . lieber die Befreiung von Landes - und Gemeinde¬

steuer hat die zuständige oberste Landesbehörde zu befinden .

Kein Gesch gegen den Lärm
Berlin , 21 . August . In der Presse ist neuerdings die

Schaffung eines Reichsgesetzes zur Bekämpfung des Lärms
angeregt worden , um namentlich dem Lärm , den vielfach
Kraftfahrzeuge durch die Auspuffgeräusche verursachen , ent¬
schiedener als bisher entgegentreten zu können . Eine neue
reichsrechtliche Regelung der Lärmbekämpfung ist indessen
nicht beabsichtigt . Man steht im Reichsverkehrsministerium
auf dem Standpunkt , daß die bisherigen Bestimmungen eine
ausreichende Handhabe bieten , um gegen zu schnelles
Fahren und Lärmerzeugung mit polizeilichen Maßnahmen '

vorzugehen . Eine reichsrechtliche Grundlage für die Lärm¬
bekämpfung ist im übrigen bereits in der Kraftverkehrs¬
ordnung vorhanden . Der Vollzug liegt in der Hand der
Länder und diese haben auf Grund der geltenden Bestim¬
mungen alle Möglichkeiten , um die Vorschriften zur Be¬
kämpfung von Auswüchsen zu verschärfen .

Sauberkeit im Zeitungswesen
Berlin . 22 . August . Der stellvertretende Leiter der

Reichspressestelle , Dr . I ah n k e , erklärte in einer Gaupresse -
tagunq : Das kommende Schriftlei tergeietz weise
dem Schriftleiter im Gegensatz zu früher ein öffentliches
Amt zu . Man wünsche keine Uniformierung der Presse Die
Presse müsse bildungsmäßhg und blutmäßig mit den Kultur¬
gütern des deutschen, . BKes m . Verbindung Men . Di?

Zn amtlichen Londoner Kreisen wird der private Charakter der

Italienreise Sir Austen Lhamberlains ausdrücklich betont .

Polizei , Infanterie und Kavallerie haben die von streikenden
Binnenschiffern bei Lonslans gesperrte Seine wieder sreigemacht .
30 Schisser wurden verhaftet .

In Lunberton (Nord - Larolina ) wurde » bei einem Zusammen¬
stoß zwischen einem Zug und einem Lastwagen 8 Personen ge ' iüll .

llmversikätsprofessor Dr . Schwarh -München , dem großen Alter¬

tumsforscher , wurde aus Anlaß seines 75 . Geburtstags der Adier -

schitd verliehen .

Im Dienste des deutsch - italienischen Iugendauskausches fuhren
am Mittwoch nach Rom .- als Vertreter der deutsch -italienischen
Iugendgemeinschaft die Herren Pta und von Lzardan , als Ver¬
treter deutscher Stellen die Herren Star von Schulenburg und
Dr . Schmolz .

Wie Reuter aus Gibraltar meldet , wurde ein deutscher Student
namens Kart Theodor Wuppermann , der angeblich eine Festung
photographiert haben soll , von den Militärbehörden verhaftet .

Mannigfaltigkeit ver Presse , wie sie sruyer zum umegen res
Volks vorhanden war , solle nicht in eine Gleichmacherei
überschlagen . Der Redner wandte sich gegen jeden unlaute¬
ren Wettbewerb im Zeitungswesen . Methoden der An¬
zeigen - und Leserwerbung unter parteipolitischem Druck
dürfen nicht geduldet werden . Ein derartiges Vorgehen werde
als unnationaksozialistisch von der Reichspressestelle wie von
den anderen berufenen Pressestellen der Partei auf das
schärfste gebrandmarkt und rücksichtslos bekämpft . Auch im
Pressewesen sei nur das gesund , was sich durch Leist ' -ng
durchsetze. Man habe den Eindruck , daß auf Grund der
politischen Machiverlagerung viele Zeitungen Vielfältiges ,
Lebendigkeit und Eigenart vermissen ließen . Eine derartige
Aengstllchkeit und Ue-beworsichtig -keit sei durchaus nicht nötig .

Deutschlandlied und Horst- Akefsel- Licd in Vergnügungs¬
stätten verboten

Berlin , 22 . August . Wie der Amtliche preußische Presse¬
dienst mitteilt , hat der Minister des Innern auf Anregung
des Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda
für das Land Preußen durch Polizeiverordnung bestimmt ,
daß das Singen und Spielen des Deutschland - und des
Horst - Wessel-Liedes in Vergnügungs - und Gaststätten aller
Art verboten ist . Ausnahmen bei ernsten und größeren
Veranstaltungen bedürfen der Genehmigung der Ortspoli -
zeibehörde . Die Verordnung tritt am 1 . September in
Kraft . Sie will verhindern , daß die beiden Lieder in ibrem
Charakter als vaterländische Weihelieder durch zu häu ' -ges
Absingen auch bei unpassenden Gelegenheiten Einbuße er¬
leiden .

Das Verhallen der Ausländer beim Absingen der Nationalhymne

Berlin , 22 . August . Die NSK . veröffentlicht folgende Bekannt¬

machung des Stellvertreters des Führers der NSDAP .,

Rudolf Heß :
Es ist in allen Ländern Brauch , daß beim Absingen der

Nationalhymne , Hissen von Fahnen und ähnlichen Anlässen Aus¬

länder ihr Gastland dadurch ehren , daß sie sich mit den Angehö¬

rigen des betreffenden Landes von ihren Plätzen erheben bzw . den

Hut abnehmen . Dies ist selbstverständliche Pflicht internation -- ' sr

Höflichkeit , deren Erfüllung gleichermaßen von jedem im Aus ' ^ud

weilenden Deutschen erwartet wird wie von jedem Ausländer , o :r

sich in Deutschland aushält .
Nicht erwartet werden kann jedoch von einem Ausländer

In seinem Heimatland nicht geübte , ihm also fremde Form
Ehrenbezeugung , wie sie z . B . der „Deutsche Gruß

"
gestblc ln

durch Erheben des rechten Armes darstellt , dies ebensowenig , wie

auch beispielsweise von einem Protestanten nicht verlangt wird ,
daß er sich beim Betreten einer katholischen Kirche bekreuzt .

Riesenfeuei in der MindenerPionierkaserne
Brandstiftung ?

Minden ( Wests .) , 22 . August. In einem Schuppen der
Pionierkaserne brach am Montag abend Feuer aus , das mit
rasender Geschwindigkeit um sich griff . Im Nu stand der
ganze 200 Meter länge Schuppen , in dem der Fuhrpark
und sonstiges Material des Pionierbataillons untergebracht
waren , in Hellen Flammen . Trotz der sofortigen Löschmaß¬
nahmen und Bergungsversuche der Feuerwehr , der Min¬
dener Garnison , der gesamten SA . und SS . war es nur
möglich, einige Wagen aus dem Flammenmeer zu retten .
Das ganze Gebäude war in etwa zwei Stunden nieder - -
gebrannt . Vermutlich ist das Feuer durch Brckstdsliftung
entstanden . Man nimmt an , daß es sich um ein kommuni¬
stisches Verbrechen handele . Der Sachschaden soll etwa eine
Million Reichsmark betragen .

Politische Verhaftungen in der Schweiz
Bern , 22 . August . In Ascona ( Kanton Tessin) und im

benachbarten Fontana sind verschiedene ausländische Mit¬
glieder eines anarchistisch - kommunistischen Kongresses , dar¬
unter auch aus Deutschland entwichene Marxisten , fest¬
genommen worden , die u . a . in der Schweiz polnisch ? Hand¬
lungen durchführen wollten .



Drei Monate Kerker wegen Sprengskofsbesihes

Wien , 22 . August . Wegen Verstoßes gegen das Sprengstoff¬
gesetz wurde der kaufmännische Angestellte Adolf Brandes , ein
deutscher Staatsangehöriger , zu drei Monaten Kerker
und Ausweisung aus Oesterreich und der österreichische Binder¬
geh . !fe Hans Macfeld zu drei Wochen Arrest verurteilt . Es
war ihnen nichts weiter nachzuweisen , als daß sie sich im Besitz
von Sprengstoff befunden haben .

„Rekordernte" — aber Brolverkeuerung
Moskau , 22 . August . Während die Blätter auf höheren

Bcsthl täglich versichern , daß in Sowjetrußland in diesem
Lahr eine Rekordernte eingebracht werde , wurde die Mos¬
kauer Bevölkerung gestern durch die amtliche Bekannt - '

machung überrascht , daß der Preis für rationiertes j
V o t auf Karten , das einen wesentlichen Teil der tag - j
lichm Nahrung bildet , plötzlich verdoppelt worden ist . j
D Preis für Erdöl , das viel zum Kochen der Speisen ,
verwendet wird , wurde ebenfalls verdoppelt . In wenigen
Wochen ist nun der Erdölpreis von 23 Kopeken auf einen
Rubel ( 2 .15 Mk .) für 1 Liter gestiegen .

hohe Verluste bei den Kämpfen in Marokko
Daris , 22 . August . Wie „Humanite " aus Meknis berich¬

tet . sollen die Gefechte in Französisch -Marokko sehr verlust¬
reich gewesen sein . Bei Eim Desra , Badu sollen je 2000 bis
3000 Mann auf beiden Seiten gefallen sein . Schon am
7 August seien die französischen Verluste mit 120 Toten bei
der Fremdenlegion , mit 1000 Toten bei den Hilssstreit -
k . l r - en angegeben worden . Auch im Savho - Gebiet schätzt
dr Blatt die Verluste seit Beginn des Feldzugs auf etwa
3000 Tote .

Chinesischer MilitSrzuq entgleist
so Toke, 200 Verletzte

Nanlschang (Prov . Kiangsi) , 22 . August . Ein Militärzug ,
der 500 chinesische Offiziersanwärter nach Nantschang
bringen sollte , entgleiste gestern bei einer Brücke über den ;
Sia - Fluß . 60 der jungen Leute fanden , in zwei abgestürzten
Wagen eingeschlossen, im Wasser den Tod , nachdem die
Kameraden sie vergeblich zu befreien versucht hatten ; andere
294 Anwärter wurden verletzt . Die überlebenden Insassen
des Zugs bemächtigten sich der Weichensteller der Unfall¬
strecke und töteten sie auf der Stelle . Da die jungen Leute
im Feldzug gegen die „Roten " verwendet werden sollten ,
ist es aber auch nicht ausgeschlossen , daß das Unglück auf
einen kommunistischen Anschlag zurückzuführen ist .

Blukbad unter den assyrischen Christen
Nikosia (Cypern ) , 22 . August . Der von der (arabischen )

Regierung des Irak (Mesopotamien ) verbannte 25jährige
Patriarch der assyrischen Christen , Mar Schimum , berichtet ,
an den Grenzen des Irak seien über 800 Stammesgenossen
mit Wissen der Jrakregierung niedergemetzelt worden . Diese
habe zwei aufständische Kurdensührer begnadigt , um sie
gegen die assyrischen Christen auszusenden . Auch die Assyrer
in Bagdad seien gefährdet .

Mrllemlierg
Stuttgart , 22 . August .

Oktoberkundgebung des deutschen Handwerks . Für Ok¬
tober wird eine große Kundgebung des deutschen Hand¬
werks „Segen der Arbeitsbeschaffung im Kleinen " vorberei¬
tet . Zweck ist , alle Schichten der Bevölkerung zu Arbeits¬
aufträgen an das Handwerk , ob groß oder klein , auszufor -
dern und so das Handwerk und Hunderttausende von Ar¬
beitern ins Brot zu setzen .

Unreife Früchte auf dem Stuttgarter Obstgroßmarkt.
Obstbauoberinspektor Schaal schreibt : Immer zu der Zeit ,
wenn unser herrliches „Stuttgarter Geißhirtle " reift , meh¬
ren sich die Klagen , daß diese einzigartige , zum Einmachen
wie zum Rohgenuß gleich beliebte Frucht zu unreif ange --
boten wird . Der Vorwurf , der hier dem Züchter wie dem
Händler gemacht wird , ist vollauf berechtigt , wenn man eine
Vollreife Frucht dieser Sorte einer unreifen gegenüberstellt ;
die erstere schmeckt vorzüglich , die letztere wie eine Rübe .
An sich ist es ein Verbrechen an der Natur , wenn die
Früchte unreif vom Baum gersssen werden ; meist geht auch
ein Teil des Fruchtholzes beim Ernten mit ab . Wenn der

Roman von 2da Boy - Ed.
58 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Er sah die Einsamkeit , in welcher er sie zurückließ . Sie !
dauerte ihn unendlich . ^

Er wollte ihr was Tröstendes sagen , etwas Schönes
versprechen , und ganz unvermittelt fragte er : „Soll ich dir
Hem schicken ? "

Cr dachte gar nicht daran , daß er nicht über Hedi zu
ve . sUgen hatte . Er wußte auch eigentlich selbst nicht , wie er
darauf kam . Aber es drängte sich ihm plötzlich auf , daß Hedi
um sich haben , Trost und Ruhe und Wohltat sei .

Ilebeßrascht sah seine Mutter auf . Beinahe beglückt . „Ach
jagte sie dann , „Hedi muß doch wohl bei Beate bleiben .

"

„ Os ist wahr, " murmelte er . —
Ans der Heimfahrt in der Bahn saß er in einem ganz

voller - Coupe . Die Herren um ihn , davon einige zusammen
zu gehören schienen , sprachen und rauchten . Er saß wie aus -

gesch . eden aus allen Interessen des Lebens und dachte nur
an das Eine . Dieser Tote , der ihn belogen und bestohlen
hatte , war sein Jugendgenosse gewesen , und immer schon ,
noch ehe er sich dessen bewußt gewesen , hatte instinktiv der

Haß gegen ihn in seinem Innern gewohnt . Beim ersten An¬

satz brach er mit Riesengewalt hervor !
„ Ich hielt ihn für meinen Wohltäter , und ich mußte fort¬

fahren , ihn zu hassen . Er trägt meinen Namen , diesen Ra¬
mm , auf den ich so stolz war — und den ich jetzt abwerfen
möchte , bloß weil es auch der seine ist" .

Eine Frage trat vor ihn hin , die ihn erschauern ließ .
Sollte , muhte er Beate die Wahrheit sagen ?
Alles in ihm flammte auf . Ein triumphierendes „Ja !"

schrie sein Temperament .
Welche Genugtuung ! Welch ein Augenblick unerhörter

L sriedigung , es ihr ins Gesicht werfen dürfen : „Er war ein
Lügner und ein Dieb ! Er stahl mir dich . Er stahl mir meine
Verdienste . Er stahl meiner Mutter Geld . Sein jämmerlich

Handel lieber mit unreifen , noch harten Fruchten arbeitet ,
so ist das an sich verständlich , wenn auch nicht entschuldbar ;
er hat mit reifen Früchten größeren Verderb zu befürchten ,
besonders wenn er die nötige Sorgfalt beim Fassen und
Transport vermissen läßt . Wenn die Hausfrauen und der
auf dem Großmarkt seinen Bedarf deckende Kleinhandel
solche Früchte einfach unbeachtet ließen , wäre dem Nebel mit
einem Schlag abgeholfen . Damit ist aber nickt zu rechnen .
Nötig ist die Aufstellung einer strengeren Marktordnung ,
verbunden mit einer Konzessionierung des Obsthandels . Die
Mitwirkung der Nahrungsmittel - Polizei dürfte empfohlen
werden .

Ehrung Dr . Obermeyers . Die Turnerschaft 1879 Allen¬
stein (Ostpreußen ) hat dem Vorsitzenden des Hauptfestaus¬
schusses des Deutschen Turnfestes Dr . Obermeye r - Stutt -
gart wegen seiner Verdienste um die Organisation des
15 . Deutschen Turnfestes in Stuttgart die Ehrenmit¬
gliedschaft angetragen .

Zwangsenteignnng für den Straßenbau Amstettcn—
Oberkirchberg. Durch Verordnung des Wirtschafisministe -
riums sind die Gemeinden Oberholzheim , Oberkirchberg und
Steinberg OA . Laupheim ermächtigt worden , die zum Um¬
bau der Nachbarschaftsstraße Achstekten—Oberkirchberg nach
den vorgelegten Plänen vom 3 . Juli d . I . erforderlichen
Grundstücke im Weg der Zwangsenteignung zu erwerben .

Den Verletzungen erlegen . Am Freitag verunglückte im
Inselbad in Untertürkheim ein siebenjähriges Mädchen da¬
durch schwer, daß es von der Schaukel am Körper getroffen
wurde . Es mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden , wo
es nun seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Nus dem Lande
Waiblingen . 22 . August . Drei schwere Unfälle .

Auf der Straße Waiblingen —Endersbach fuhr ein Stutt¬
garter Personenauto , das von seinem Führer gemietet und
mit vier Personen besetzt war . in Nickitun" Endersbach
Plötzlich schob sich aus einem Seitenweg ein großer Ver -
kehrsomnibus in die Fahrbahn . Der Führer des Personen¬
wagens lenkte sein Fahrzeug auf das Bankett , da ihm ein
Anhalten nicht mehr möglich war . Das Personenauto sauste
in einen tiefen Graben und von dort auf einen Baum . Das
Auto wurde vollständig zertrümmert : ein Eisenteil desselben
durchstieß den Baum bis zur Mitte . Drei der Insassen
wurden sckwer verletzt . — An der Straßenkreuzung Enders¬
bach—Rommelshausen stieß ein Motorrad mit einem Stutt¬
garter Kraftwagen zusammen . Der Fahrer des Motorrads ,
Hermann N . von der Geheimen Mühle bei Waiblingen ,
kam mit einigen Schürfungen davon , aber seine hinter ihm
sitzende Frau hat den Oberschenkel und einen Arm gebrochen
und sonstige Verletzungen davongetragen . — Ein dritter Un¬
glücksfall hat sich auf der Staatsstraße Waiblingen —Cann¬
statt ereignet . Ein Personenkraftwagen wollte in der Nähe
des Wasserturms ein anderes Fahrzeug überholen . Dabei
hat er den Gehwegrand gestreift und einem Mädchen aus
Höfen bei Winnenden eine schwere Armverletzung bei¬
gebracht . Das Mädchen wollte seinem Begleiter anscheinend
irgend etwas zeigen , streckte den rechten Arm aus und blieb
damit an dem Türgriff des Wagens hängen . Der Türgriff
wurde abgerissen . Auch dieses Opfer des Verkehrs wurde
im Waiblinger Bezirkskrankenhaus eingeliefert .

Korb OA . Waiblingen , 22 . August . In den Ruhe¬
stand . Gemeindepfleger C . L . Schäfer , der seit über
-10 Jahren seinen Dienst in der Gemeinde zur vollsten Zu¬
friedenheit versah , ist am 15. August in den Ruhestand ge¬
treten .

Gmünd , 22 . August . Die Rhön - Segelflieger
kehren preisgekrönt zurück . 15 Tage weilten
unsere Segelflieger von der Fag 1 Gmünd auf der Wasser¬
kuppe der Rhön , um sich dort an dem Flug -Wettbewerb zu
beteiligen . Die Fag 1 , die unter ihrem Führer Leutnant
Dierich mit 14 Mann und zwei Flugzeugen an dem Wett¬
bewerb teilnahmen , erhielt je einen Preis für Dauerflug
und für Höhenflug , sowie einen Fleißpreis zuerkannt . Dem
Fagisten Wagner gelang ein Dauerflug von 4,'4 Stunden
sowie eine Startüberhöhung von 600 Metern .

Backnang , 22 . August . Einbruchsdiebstahl . Ein¬
brecher haben in der Werkstätie des Schneidermeisters Her¬
mann Langbein für etwa 1000 Mark Stoffe und fertige
Anzüge gestohlen .

Remlingen . 22 . August . Warnung . Die Handwerks¬
kammer Reutlingen teilt mit , daß gegenwärtig Hausierer am

kleines Ich brauchte so viel künstliche Fundamente , denn
ohne sie hätte jedermann erkannt , wie niedrig er stand !

"

Wie — wenn sie dann — in leidenschaftlichen Gram
der Enttäuschung — ihm gestände : „Ich habe es längst ge¬
wußt und erkannt . Begreife , was ich litt !"

Ihm war , als würde sein Haß sich an solchem Geständ¬
nis verflüchtigen . Als müßten ihr Leid und sein Zorn sich
gegenseitig aufheben .

Unter fieberischer Erregung floh ihm die Zeit .
Es war Abend , als er in Marstadt ankam . Trotzdem

ging er noch einmal aus .
Große Schneeflocken , wässerig und am Boden zu schwar¬

zem Naß zerrinnend , sanken aus dem nächtlichen Himmel
hernieder . Am Hafen war es trübselig . Aus den Steinhaufen
brannten die kleinen roten Warnlaternen . Die Gaslampen
von der Straße warfen hier und da ihr Licht so weit , daß
man das schwaze , blanke Wasser im Fluß sah.

Thassilo ging hinaus , bis dahin , wo mit Wackernagels
Villa die Häuserreihe endete .

Er stand und sah an den Fenstern hinauf . Oben war
Licht . Er kannte die Einteilung der Räume : dies Licht
brannte in einem kleinen Raum neben Beatens Schlaf -
gemach .

Ob Hedi da schlief ?
Es konnte erst gegen neun Uhr sein , die Frauen waren

sicher noch auf . Er beschloß hineinzugehen . Er konnte nicht
anedrs . Es war , als sei er direkt von jenen Briefen und
Büchern aufgestanden , um ohne Verzug , ohne Atemholen
geradewegs hierher zu gehen .

Er stand nicht so intim ehemals zu diesem Hause , daß er
hier noch um neun Uhr einen Besuch gemacht hätte .

Jetzt war alles anders . Und er kam von der Beerdigung
von Edlefs Mutter . Wenn es eines Vorwandes bedurfte , so
war dieses einer .

^ Er klingelte . Zu seinem Erstaunen machte ihm ein Mann
, auf . Er erkannte ihn alsbald . E swar der Maurer Kloth .

„ Wie kommen Sie hierher ? "

Werk sind , die ganz minderwertige Bestecke (meistens 24tel-
lig ) zum Preis von 25 RM . gegen bar verkaufen . Außer¬dem wird noch ein Geschenk versprochen (z . B . eine Bade¬
wanne , 6 Töpfe und dergl .) . Nach Ansicht von Fachleuten
handelt es sich hier um eine Schundware , die einen ganz ge¬
ringen Wert darstellt . Da das sogenannte Geschenk beim
Verkauf der Waren nicht näher beschrieben ist (Qualität
Größe usw .) wird das kaufende Publikum auch hier einen
Reinfall erleben , zumal am 1 . September d . I . das Gesetz
gegen das Zugabewesen in Kraft tritt .

Eisenbahnunfall . Am Dienstag früh wurden aufdem Güterbahnhof zwei Wagen beim Verschieben aus dem
Gleis geworfen und stürzten um , so daß sie das Stuttgarter

- Gleis versperrten und der Verkehr auf diesem Gleis von
^ Sondelfingen ab auf das zweite Gleis geleitet werden mußte.Als der Frühzug 6 .08 Uhr von Stuttgart kam , wurde dieser
^

aber durch falsche Weichenstellunq rückwärts auf das dritteGleis geleitet , wo er mit dem Hinteren Gepäckwagen auf
I einen in Ladung befindlichen Güterwagen aufstieß . Ein auf

demselben stehender Arbeiter wurde herabgeschleudert un¬
erheblich verletzt . Der Gepäck- und der Postwagen des Zugs
entgleisten mit einer Achse und mußten eurückgelassen wer¬
den . Der Zug erlitt eine hachstündwe Verspätung .

Fellbach , 22. August . Folgenschwerer Unfall
Gestern nachmittag ereignete sich in der Rheinlandstraße hier

j ein schwerer Verkehrsunfall . Ein mit Alteisen beladenes
j Fuhrwerk begegnete einem Schorndorfer Personenkrast -
j wagen . Ein Stuttgarter Motorradfahrer wollte den Ait -
: eisenwagen überholen . Wohl infolge zu großer Geschwindig -

keit kam er ins Schleudern und wurde vor das SchorndorferAuto geworfen , mit dem er noch zusammenstieh . Er erlitt
dadurch komplizierte Brüche beider Beine , schwere Kopf¬
verletzungen und vermutlich auch innere Verletzungen . Er
wurde sofort ins Cannstatter Krankenhaus verbracht .

Veinau OA . Hall , 22 . August . Brandstiftung .
Sonntag nachmittag brannte die Scheuer des Landwirts

- Heinrich Rüger von hier , die die gesamte Ernte enthielt,
vollständig nieder . Der Brandstifter , ein vor kurzem ent¬
lassener Knecht des Besitzers , konnte verhaftet werden und
ist geständig . Der Gesamtschaden beläuft sich auf 25 000

j Reichsmark , der nur zum Teil durch Versicherung gedeckt ist-
- Lllwangen , 22 . August . FreivonArbeitslosen .
! Die Stadt Ellwangen ist nunmehr frei von Arbeitslosen , im
- Bezirk sind es nur noch 100, die aber in Bälde dem Arbeits¬

prozeß zugeführt werden können .
Neuenbürg , 22 . Oktober. Lebensmüde . Ein hiesiger

Familienvater entfernte sich am Samstag von zuhause und
schnitt sich die Sehnen und Muskeln des rechten Arms voll¬
ständig durch . Glücklicherweise wurde die Schlagader vom
Messer nicht getroffen , so daß er mit Hilfe eines Mannes ,
der nach kurzer Zeit hinzukam , sich nach Haus begeben
konnte , wo rasch ärztliche Hilfe zur Stelle war . Der Be¬
dauernswerte wurde dem Vezirkskrankenhaus zugeführt .
Lebensgefahr besteht nicht . Schwere seelische Depressionen
sind der Grund des Schrittes .

Oberndorf a. N ., 22 . August . Todesfall . Am Sams¬
tag nachmittag ist im 84. Lebensjahr Schreinermeister
Stephan Wetze ! gestorben . Er war Jnnungscbermeister
der Schreinerinnung . 50 Jahre lang war Wetzel bei der
Stadtmusik , 36 Jahre lang bei der Feuerwehr . Er zählte
zu den Gründern des Veteranen - und Kriegervereins Obern¬
dorf a . N . Im Jahr 1870/71 stand er unter der Fahne .

Göppingen . 22 . August . Der Tote erkannt . Bei
dem am Sonntag abend im Freibad Wangen bei Göppingen
aufgefundenen Toten handelt es sich um den 18 I . a . Maler -
gehilfen Ernst Straub von Alfdorf bei Gmünd , der in

! Göppingen in Arbeit stand . Soweit festgestellt werden
l konnte , ist der Tod durch einen Herzschlag eingetreten .
! Vühlenhausen OA . Blaubeuren , 22 . August . Brand .' Am Samstag brach in der Scheuer des Wagners Jakob Ott
, hier Feuer aus , dem die Scheuer zum Opfer gefallen ist.
! Ein Teil der neuen Ernte ist mitverbrannt , dagegen konnten
j die landw . Maschinen gerettet werden .

Neu - Ulm , 22 . August . Der Heilkundige als
Kirchendieb . Der frühere Opernsänger , spätere Alter -

j tumshändler in München , zuletzt Heilkundiger in Neu - Ulm,
Peter Kurschild gen aus Mühlheim a . Rh . reiste mit

! dem stellenlosen Mechaniker Stöckle von hier im Kraft-
s wagen im Land umher und fahndete nach erreichbaren

Kunstschätzen . Dabei kamen die beiden am 21 . Januar .nach

„Die gnädige Frau war so bange . So hier draußen
allein und denn bloß Damens und denn die beiden Mädchen
ins Haus . Und wenn so was passiert ist. Ich bin die Köchin
ihr Bruder , und da hat sie mich vorgeschlagen .

"

Wie ihn das ergriff ! Schutzlose Frauen ! Wie angstvolle
Vögel . . . Beate muß sofort einen Diener haben ! dachte er.

Kloth sagte dem Stubenmädchen , das in seinem Trauer¬

anzug inzwischen auch schon im Hintergründe des Flurs er¬

schien , daß Herr Stürmer hier sei und die Damen besuchen
wolle .

Das Mädchen ließ ihn in das Zimmer gleich rechts . Es
war der „blaue " Salon , wo der Flügel stand und wo Jrne
Hjelmersen damals sein freches Lied gesungen hatte . Das

elektrische Licht flammte bei seinem Eintritt auf . Aber es

machte das Zimmer nicht gemütlich . Die lauen Ueberreste
einer Wärme , die den Raum zur Besuchszeit erfüllt haben
mochte , gaben ihm etwas Unwohnliches .

Thassilo wartete . Er war kaum mehr erregt . Er wußte
auch nicht , was ihn so ruhig machte : ob die Nähe einer
heißersehnten Stunde , ob die Erschlaffung nach Tagen voll

namenloser Leidenschaften . .
Die Tür tat sich auf . Es war Hedi , die hereinkam . Sie

ergriff mit ihren beiden Händen seine Rechte .
Eine große , stille Freude kam plötzlich über ihn .
Wie das schön war , das liebe Mädchen zu sehen ! Sie ,

die alles wußte — alles verstand — nichts wollte , gar nichts,
als ihm wohltun , mit Wärme und mit Sanftmut seinem
schweren Wesen Erleichterung bringen - -

„Meine liebe Hedi ! " sagte er wie ein Erlöster .
„Beate kommt auch ! " sprach sie, denn sie wußte ja , um

wessentwillen er hier stand .
Beate war schon gerade beim Entkleiden gewesen . Sie

wollte sich früh zu Bett legen und noch lesen . Das war doch
wenigstens gemütlich und kürzte den öden Abend . Nun
mußte sie sich schnell wieder anziehen , denn Thassilo ab¬
weisen , das ging nicht . Beate wußte recht gut , daß es wichtig
für sie war , freundschaftlich mit ihm zu stehen . So schickte
sie denn erst Hedi hinunter .



AKsöorf in Niederbayern , wo sie in der Filialkirche Hein¬
richsdorf eine wertvolle , aus dem 14. Jahrhundert stam¬
mende gotische Madonnenswiue auskundschafteten . Stöckle
entwendete sie auf Geheiß Kurschildgens . Die Figur ging
in die Schweiz . Auf großen Umwegen kam man dem Dieb¬
stahl auf die Spur , die Täter aber waren flüchtig . In der
Schweiz wurde Kurschildgen ausfindig gemacht und wegen
anderer Straftaten 8 Monate hinter Schloß und Riegel ge¬
bracht, dann ausgeliefert . Auch Stöckle traf inzwischen wie¬
der in Neu - Ulm ein und mußte wegen eines in der Ulmer
Gegend ausgeführten Heiligenfigurendiebstahls „sitzen "

. Das
Deggendorfer Gericht verurteilte Kurschildgen als den Ver¬
führer zu 2 )4 , Stöckle zu 1 )4 Jahren Gefängnis . Die alte

' Madonnafigur befindet sich zur,reit noch in privater Hand
in Günzburg und wird demnächst nach langer Irrfahrt der
zuständigen Pfarrei wieder zuaestellt .

Heidenheim . 22 . August . Ueber die Einstellung
der NSDAP , zu den Konsumvereinen sprach
der nationalsozialistische Landtagsabg . Hermann Reiner -
Stuttgart in einer Mitgliederversammlung des Konsum¬
vereins Heidenheim . Cr betonte u . a . , es sei falsch , daß der
Nationalsozialismus aus programmatischer Erwägung -her¬
aus die Konsumgenossenschaften bekämpfe . Ziel sei jedoch,
das jüdische Händler - und Wuchertum ausz,umerzen . Der
reelle Kaufmann habe genügend Platz , sich neben den Kon¬
sum - und Verbrauchergenossenschaften erfolgreich zu betäti¬
gen . Der Feind des Kaufmanns sei allein der jüdische Händ -
lergeist , der im Warenhaus , Einheitspreisgeschäft und Groß -
filialbetrieb sitze . Die Konsumgenossenschaften seien niemals
eine Konkurrenz des Kaufmanns , weil diese ebenfalls das
Prinzip Qualität hochhielten , da sie ja sonst ihre eigenen Ge¬
nossen betrügen würden . Die Frütze , wie sich die beiden
nationalsozialistischen Forderungen miteinander vertragen :
Erhaltung des Mittelstands und Erhaltung der Konsum¬
genossenschaften , beantwortete der Redner dahin , daß dies
eine Einheit sei , wie sie gar nicht besser gebildet werden
könne , man dürfe nur nicht unter Mittelstand ausschließlich
das Händlertum verstehen .

Asch OA . Blaubeuren , 22 . August . Neun Bewerber
um d ie B ür g e r m e i st e r st e l l e . Für die hiesige Bür¬
germeisterstelle sind neun Meldungen eingegangen , davon
find fünf von auswärts und vier von hier . Es kommen drei
davon in die engere Wahl .

Schönebürg OA . Laupheim , 22 . August . Ehrenbür¬
ger . Pfarrer Ehrler wurde anläßlich seines 40jähngen
Priesterjubiläums zum Ehrenbürger der Gemeinde ernannt .
In 23jährigem seelsorgerischem Wirken hat sich der Jubilar
große Verdienste um Kirche und Schule erworben .

Ochsenhausen OA . Biberach , 22 . August . Brandstif¬
terin . Als Urheberin des Brands bei dem Landwirt
Mancher in Geberstein wurde die eigene 32jährige Tochter
Amanda des Besitzers ermittelt und festgenommen .

Otterswang in Hohen ; . , 22 . August . Anwesen ein¬
geäschert . Am Samstag abend entstand im Anwesen
des Landwirts Theobald Baiker beim Abladen von Getreide
Feuer . Dem Dienstmädchen war die Fahrradlaterne aus der
Hand gefallen und hatte gezündet . Im Augenblick brannte
alles lichterloh . Der Schaden beträgt etwa 15 000 Mk .

Trochkelfingen in Hohenz . , 22 . August . NachVenedig
berufen . Kaplan Schäfer von hier , der bisher in
Konstanz tätig war , ist nach Venedig berufen worden als
Seelsorger der deutschen Katholiken in Venedig und im
Gebiet von Triest .

Amtliche Dienstliachrichlen
Verliehen : Den Rechmmgsräten der Gr . 6 Dinkslacker

leim Landgericht Stuttgart und Gundel am Gerlchtsgefangnl .-

Stuttgart 1 die Amtsbezeichnung Oberrcchnungsrat .

Ueberlragen : Je eine Lehrstelle an der kath . Volksschule >n
Zngoldingen OA . Waldsee dem Lehrer Anton Wann er >n Oster -

>ofen OA . Waldsee , Renquishausen OA . Tuttlingen dem Lehrer
!lnton Mast in Ravensburg , Rottenburg dem Hauptlehrer
Sucher in Neresheim , Wasseralfingen OA . Aalen dem Haupt -

ehrer Angstenberger in Großallmerspann OA . Hall .
In den Ruhestand versetz«: Abteilungsdirektor Klempp bei

>er Oberpostdirektion , Postdirektor Völter in Ulm (Donau ) mit
llblauf des Monats November d . I . kraft Gesetzes.

Erledigt : Die Bewerber um die 1 . Stadtpfarrstelle in Korn -
westheim . Dek . Ludwigsburq , die Stadtpfarrei Neckarsulm ,
Del . Neuenstadt , und die Z. Stadtpfarrstelle an der Marienkirche
in Reutlingen . Meidfrist 3 Wochen .

Akal«.
wildbad . 23 . Juli 1933 .

Mlitärkonzert . Das wegen ungünstiger Witterung am
letzten Donnerstag abgesagte Konzert des 30 Mann star¬
ken Trompeterkorps der 5 . Nachrichten - Abteilung Stutt¬
gart -Cannstatt wird nunmehr bestimmt am Donnerstag ,
den 24 . August , nachmittags 4 Uhr stattfinden . Die Lei¬
tung hat Musikdirektor Langer , der hier kein Unbekannter
ist und mit seinem Trompeterkorps den Wildbader Kur¬
gästen schon manche unterhaltende Stunde bereitet hat .

Der Kulturfilm „Dassan "
, den der Forscher und Photo¬

graph Cherry Kearton auf der Pinguineninsel Dassan mit¬
ten im Atlantik in unendlichen Geduldsproben dem Tier¬
leben abgelauscht und in wochen - ja monatelangen Streif¬
zügen abgerungen hat , wird am Donnerstag und
Freitag im Kursaal aufgeführt . Man ist erstaunt ,was hier alles von der Lebensgewohnheit der Tiere speziellder Pinguine im Bild festgehalten wurde und dürfte es
niemand bereuen diesen Film angesehen zu haben . Ein -
trlttsprels zu den Nachmittagsvorführungen einheitlichoo F , für die Abendvorführung für Inhaber weißer Kur -
taxkarten 50 Z , sonst 1,50 -R

Landeskurtheaker Mldbad . Am Mittwoch den 23 . Au¬
gust findet die zweite Opernaufführung im Kurtheater stattuno zwar „INarlha "

, Oper von Friedrich v . Flotow . Nachoer überaus günstigen Aufnahme , die Lortzings „Wasfen -
durch die Stuttgarter Kammeroper gefunden hat ,wurve der Wunsch laut , eine zweite Opernaufführung in

msser Spielzeit zu geben , (und zwar verlangten alle drei
^ pskwrte Freudenstadt , Mergentheim und Wildbad eine
solche) . Die Direktion hat Flotows weltberühmte komisch -
romantische Oper „Martha " oder „der Markt zu Rich -mond gewählt , die im Jahre 1847 in Wien die Urauf -

klebte , und bis heute ständiges Repertoirstückauer Buhnen geblieben ist. Dies Werk zeichnet sich durch«me reizende Handlung und nicht minder durch eine Mu -
. . Melodien und Rhytmen im besten Sinne

volkstümlich zu nennen sind . Neben den ausgiebigen Chö -
Ä ^ die feingearbeiteten Ensemblesätze und vorMen Dingen die Arien , die im Herzen des Publikums

fortleben . Musikstücke wie „Martha , Martha du entschwan¬
dest" , „Mag der Himmel dir vergeben "

, „ Gute Nacht , und
mag dich reuen . . .

" sind ebenso bekannt wie beliebt in
allen Kreisen . Dazu kommt die sehr wirksame Verwen¬
dung des irischen Volksliedes „ letzte Rose "

. Die Handlung
ist kurz folgende : Lady Harriet , Ehrensräulein der Köni¬
gin kommt aus Langeweile auf den Gedanken , sich samt
ihrer Vertrauten Nancy als Magd bei zwei Bauern ver¬
dingen zu lassen . Aus dem Scherz wird bitterer Ernst und
nur durch das Eingreifen des Lord Tristan werden die
beiden Edeldamen aus dem Bauernhause , in das sie ihren
neuen Gebietern folgen mühten , heimlich wieder befreit .
Inzwischen ist das Unglück geschehen, der Pächter Lyanel
hat sich sterblich in die unter dem Namen Martha ver¬
dingte Magd verliebt und auch ihr Herz hat Feuer ge¬
fangen . Bei einer Jagd der Königin trifft Lyonel seine
Martha wieder und muß erfahren , daß sie in Wirklich¬
keit eine Lady ist. Diese verleugnet in ihrer Not den Ge¬
liebten und erklärt ihn für irrsinnig . Die Lösung ist text¬
lich sehr hübsch erfunden und das Stück nimmt einen glück¬
lichen Ausgang . — Die Stuttgarter Kammeroper hat wie¬
derum alles daran gesetzt , um eine würdige Aufführung !
der Oper zu Stande zu bringen . Das Kurorchester ist Oper - !
mäßig besetzt, die guten Chöre der Kammeroper sind von
früheren Aufführungen her bekannt . Die Titelrolle singt
Liesl Keßler , die Nancy Liesl Olmesdahl , den Lyonel der
junge Tenor Hermann Schmid , (bekannt in seinem Adam
im Vogelhändler ) den Plumkett Kammersänger Reinhold
Fritz , (bekannt in seinem Waffenschmied ) den Tristan Hans
Günther . Die musikalische Leitung hat Artur Haelßig . —
Wir dürfen wieder mit einem genußreichen Theaterabend
rechnen . — Donnerstag abend 8 .15 Uhr nochmals unser
bestes deutsches Lustspiel „Die große Chance " von Möller
und Lorenz mit Helene Heinrich und Erich Paul in den
Hauptrollen .

Für Frontkämpfer und Kriegskameraden . Das „Baye¬
rische Kriegserinnerungskreuz " am weiß -blauen Band , das
bereits von Tausenden ehemaliger Feldkameraden getra¬
gen wird , ist noch vielen Kriegsteilnehmern unbekannt .
Die Zuerkennung dieses Erinnerungskreuzes nebst Besitz-
Zeugnis erfolgt nach Prüfung des Antrages durch die
Landesführer - Kanzlei für Württemberg - Hohenzollern -
Murrhardt O/A . Backnang Landhaus Seeblick Postfach 30
Fernsprecher Nr . 1 der Vereinigung Bayerischer Feld -
kameraüen 1914/18 e . V . Sitz München . Antragboaen sind
gegen Einsendung von 50 F in Briefmarken oder bar
anzufordern . Mitglieder des Württbg . Kriegerbundes wol¬
len gesonderte Antragsformulare anfordern .

Der Boden soll dem Dauern gesichert werden

Durch eine gemeinsame Verordnung des Justizministe¬
riums und des Wirtschaftsministeriums wird bestimmt , daß
die Genehmigung zur Ueberlassung eines landwirtschaftlichen
Grundstücks mit einem Flächengehalt von mindestens fünf
Hektar an eine Person , die nicht selbst die Landwirtschaft im
Hauptberuf ausübt oder ausgeübt hat , versagt werden
kann . Damit ist eine früher einige Jahre für Grundstücke
von mindestens drei Hektar Gesamtfläche geltende Bestim¬
mung mit der Beschränkung auf Grundstücke von fünf Hek¬
tar wieder in Kraft gesetzt worden . Bauernland soll nicht
der Kapitalanlage dienen , es soll vom Landwirt bewirt¬
schaftet werden . Die Bezirksräte , oder an deren Stelle zur¬
zeit die Oberamtsvorstände , sind durch die neue Bestimmung
berechtigt und verpflichtet , den Uebergang von Bauernland
in andere Hände zu verhindern .

kleine tzschrichlen aus aller Well
Schutz der Reichsflaggen . Der Reichsjustizminister bringt

in einem Schreiben an die LandesjustiMerwlaltungen zum
Ausdruck , daß die schwarz - weiß -rote und die Hakenkreuz «
flagge durch Erlaß des Reichspräsidenten vom 12 . März
dieses Jahres zu den vorläufigen deutschen National¬
flaggen erklärt worden seien ; sie genießen daher den vollen
Schutz des Paragraphen 134 StGB . , gleichgültig ob sie auf
öffentlichen Gebäuden , Staats - oder Handelsschiffen gehißt
oder von Privaten geführt oder gezeigt werden .

Jur Ostlandtreue -Fahrt zum Tannenberg -Denkmal in
Ostpreußen haben sich bis jetzt rund 1500 deutsche Kraft¬
fahrer gemeldet .

Todesfall . Der bekannte Romanschriftsteller Iosefvon
Laub , ehemaliger preußischer Artilleriemajor , geboren
1855 in Köln , ist im Alter von 78 Jahren gestorben . Er ist
der eigentliche deutsche Dichter vom Niederrhein geworden .
Kaiser Wilhelm II . hat den Dichter 1913 in den Adelsstand
erhoben .

Weiteres Todesopfer von Oberwiesenfeld . Das schwere
Unglück am Sonntag im Zeltlager der Hitlerjugend auf
dem Oberwieisenfeld bei München hat ein weiteres Todes¬
opfer gefordert . Die 36 Jahre alte Kassiererin Martha
Nußhart , die bei dem Unwetter in ein Zelt geflohen und
beim Zusammenstürzen des Zeltes schwer verletzt worden
war , ist gestorben . Die verletzten Hitlerjungen befinden sich
auf dem Weg der Besserung .

Ein hitlerjugendführer tödlich verunglückt . Auf der Fahrt
nach Hohenburg , wo er die Gründung einer Jugendgrupps
vornehmen wollte , ist der Kreisleiter der Hitlerjugend in
Parsberg (Oberpfalz ) , Hauptlehrer Huber , durch Sturz
mit dem Motorrad tödlich verunglückt . Sein Begleiter kam
mit leichteren Verletzungen davon .

Gut für Kriegsbeschädigte . Auf einer Amtswaltertagung
des Nationalsozialistischen Kriegsopfer - Fürsorgebezirks Mün¬
sterland wurde bekanntgegeben , daß bei Arnsberg in
Westfalen ein Gut zur Verfügung gestellt worden ist , das
als ErholungshZin für Kriegsbeschädigte ausgebaut wer¬
den soll .

Verhaftungen . Die Polizei hat in Eutin (Oldenburg )
mehrere ehemalige Reichsbannerleute verhaftet , die drin¬
gend verdächtig sind , im November 1931 den SA . - Mann
Karl Raske ermordet zu haben .

Juden das Betreten das Skrandbods Wannfee verboten .
Der preußische Staatskommissar Dr . Klein hat Juden das
Betreten des Strandbades Warmses bei Berlin in Zukunft
verboten , weil das Ueberwiegen jüdischer Elemente für die
deutsche Bevölkerung den Aufenthalt im Strandbad nahezu
unerträglich mache. Am Eingang des Strandbades wurde
eine entsprechende Tafel angebracht .

Touristenunglück im Wektersteingebiet . Die beiden seit
dem 6 . August vermißten Bergsteiger Oberregierungsrat
Dr . Deinhardt und sein Sohn aus Nürnberg wurden
am Dienstag vormittag von Führerstreifen im Schüsselkar
tot aufgefunden ,

Die Pilgerfahrt nach Trier hat eine ungeheure Aus¬
dehnung angenommen . Die Reichsbahn allein hat seit der
Ausstellung des Heiligen Rocks in fahrplanmäßigen und
Sonderzügen in den ersten vier Wochen seit dem 25 . Juli
bis 20 . August 633 000 Pilger nach Trier und wieder zurück
befördert . Dazu kommen rund 35 000 Pilger , die in Kraft¬
omnibussen der Reichspost zum Teil von weit her reisten .
Am Samstag mittag wurde der millionste Pilger an den
Domsperren gezählt .

Der Hitlergruß ln den Betrieben . Der Vorsitzende des
Reichsstands der deutschen Industrie , Dr . Krupp w . Bohlen
und Halbach bringt eine Anregung , den Hitlergruß in allen
Betrieben und Verbänden einzuführen .

Verbotener Film . Auf Antrag des Bayerischen Staats -
Ministeriums des Innern hat die Filmoberprüfstelle am
3 . August 1933 die Zulassung des Bildstreifens : „Liebe ein
Naturgesetz " und des zugehörigen Vortrags widerrufen .

Eine Jesuitenschule im badischen Schwarzwald . Die in
Feldkirch (Vorarlberg ) gelegene Jesuitenschule „Stella ma -
tutina " wird im nächsten Frühjahr nach St . - Blasien im
badischen Schwarzwald verlegt werden . Sie wird ihren
Betrieb in den Gebäulichkeiten einer Fabrik aufnehmen , die
in einem ehemaligen Kloster untergebracht ist und info' gr
der Wirtschaftskrise vor längerer Zeit geschlossen we - ?en
mußte . Es sind zunächst größere Umbauarbeiten an dem
Fabrikgebäude erforderlich ; wenn diese beendet sind, wird
die Uebersiedlung erfolgen .

Hinrichtungen . Am Dienstag früh wurden in Weimar
die Mörder Hohn und Leffler durch das Fallbeil hin¬
gerichtet . Die beiden hatten im vorigen Jahr die Frau
Weißenborn aus Jena auf einer Autofahrt ermordet und
die Leiche in die Saale geworfen .

In Frankfurt a . M . wurde am Dienstag früh der
Autoschlosser Knirsch enthauptet , der am 1 . Sept . v . I . den
Geldbriefträger Hofsmann ermordet und beraubt hatte . Seit
dem 23 . März 1914 , wo der Giftmörder Karl Hops ent¬
hauptet wurde , ist dies wieder die erste Hinrichtung in
Frankfurt .

Von einem Handwerksburschen niedergestochen . In
Saarbrücken geriet am Montag abend der 50jährige Ge -
meindebeamte Franz Holländer mit einem Handwerks¬
burschen , den er in den Gemeindeunterkunftsvaum führen
wollte , ln einen Wortwechsel . Der Bursche griff zum Messer
und tötete den Beamten durch einen Stich ins Herz . Der
Mörder flüchtete in die benachbarten Wälder und konnte
bis jetzt nicht ergriffen werden .

Fünf gefüllte Scheunen abgebrannt . Am Montag abend
sind in Wingen (Lothringen ) fünf Scheunen mit den
ganzen Erntevorräten niedergebrannt .

Explosion einer Lokomobile beim Dreschen . In e 'nem
rumänischen Dorf explodierte am Montag beim Dreschen
die Lokomobile . Drei Personen wurden getötet , fünf schwer
verletzt . — Ein ähnlicher Fall wurde vom gleichen Tag aus
Alvensleben (Prov . Sachsen ) berichtet .

Schwerer Sturm an der amerikanischen Küste . Das be¬
bekannte Seebad Atlantic City unweit Neuyork und die ge¬
samte Küste von Long Island und New Jersey sind über¬
raschend von schwerem Sturm und Wolkcnbrüchen heim¬
gesucht worden . Sieben Personen sind er . . unken . Besonders
schwer wüteten Sturm und Seegang unter der Flotte der
völlig überraschten Sport - und Vergnügungsfahrzeugr .
250 Leute mußten aus Seenot gerettet werden . Außerdem
liegen noch zahlreiche Bermißtenmeldungen vor .

Sport
Unsinniger Spork . Die Schwimmerin Ruth Litzig in Essen

ging mit dem Plan , 100 Stunden ununterbrochen zu schwimmen ,
am Donnerstag voriger Woche um 1t .28 Uhr in den Essener
Stausee . Die Witterungsverhältnisse waren ungünstig . Am Sonn¬
tag abend 6 Uhr mußte sie an Land und in ein Krankenhaus ver¬
bracht werden , nachdem sie nahezu 79 Stunden ununterbrochen ge¬
schwommen und ihren früheren Rekord im Rhein - Herns -Kanal uin
rund 6 Stunden überboten hatte . — Solche gewaltsame Rekord¬
leistungen haben keinen Sinn und Zweck mehr . Der Deutsche
Schwimm -Verband läßt denn auch erklären , daß er mit dieserRekordwut nichts zu tun habe .

Frl . Litzig ist inzwischen im Essener Huyssenstift , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , an Erschöpfung gestorben .

Hantel uni» Verkehr
Rückgang der Erwerbslosenzahl

4ZZ415S Arbeitslose

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitslosenversiche¬
rung für die Zeit vom 1 . bis 15. August 1933 ist die Zahl der
Arbeitslosen in dieser Berichtszeit um rund 130 000 gesunken
gegenüber einem Rückgang von nur 9500 in der gleichen Zeit des
Vorjahrs . Bei den Arbeitsämtern wurden am 15 . August 1933
4 334168 Arbeitslose gezählt . Damit ist erstmalig der Vorjahrs¬
stand um über eine Million unterschritten .

Noch zu Jahresbeginn lag die diesjährige Arbeitslosenziffer
über der entsprechenden Vorjahrszahl . Im Lauf des Monais
Januar wurde diese lleberlagerung , die seit Juni 1928 in jedem
Zeitpunkt gegenüber dem Vorjahr bestanden hatte , erstmalig über¬
wunden und die Vorjahrsziffer wurde von Monat zu Monat , ge¬
fördert durch den planmäßig angesetzten Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit , weiter unterschritten . Vom Höchstpunkt der Arbeits¬
losigkeit im Februar d . I . bis zum Stichtag des 15 . August ist die
statistisch erfaßte Arbeitslosigkeit um rund 1667 000 zurückregan -
gen . Die stärksten absoluten Abnahmen hatten die dichtbesiedelten
und hochindustriellen Bezirke mit hohen Arbeitslosenzahlen , wie
Brandenburg (weniger rund 205 000) , Sachsen (weniger rund
168 000) , Schlesien ( weniger rund 153 000) , Mitteldeutschland ( we¬
niger rund 179 000) . Errechnet man jedoch für jeden Bezirk den
anteilsmäßigen Rückgang von seinem Höchststand, dann stehen
Ostpreußen mit einem fast lOOprozentigen Rückgang und Pom¬
mern mit einem 60prozentigen Rückgang an der Spitze .

Von den am 15. August bei den Arbeitsämtern gezählten Ar¬
beitslosen wurden rund 3 178000 in der Arbeitslosenver¬
sicherung und rund 1204 000 in der Krisenfürsorge
unterstützt . Damit ging die Zahl der Hauptunterstützunas -
empfänger in der Arbeitslosenversicherung um rund 23 700 , in der .
Krisenfürsorge um rund 48 600 zurück. Die Wohlfahrts¬
erwerbslosen werden für Mitte des Monats nicht gezählt .

Nach Berechnungen der Reichsanstalt auf Grund der Kranken¬
kassenmitgliederstatistik ist die Zahl der Beschäftigten im Juni auf
rund 13 307 OM gestiegen . Die vorläufigen Ergebnisse lassen für
den Monat Juli eine Beschäftigtenzahl von rund 13 500 000 er¬
warten , was bestätigt , daß vom Tiesststand der Beschäftigung im
Januar 1933 bis zum 31 . Juli rund zwei Millionen Volksgenosse :
in den Arbeitsprozeß eingeschaltet worden find .

Die Beschäftigungszunahme in der Industrie
Das Deutsche Institut für Konjunkturforschung schätzt die Zahl

drrieniarn . die iin Jahr 1933 über di« üblick« FrühsabrrbklebüliA,
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' Vefchäftigung gefunden Habens zwischen 0,3
und 0,7 Million,- weitere 0,3 Million Menschen sind durch un¬
mittelbare Arbeitsbeschaffung-Maßnahmen eingestellt worden. Nach
den Feststellungen des Statistischen Neichsamts und des Instituts
sür Konjunkturforschung besteht neben der Mehrveschäftigung,
die auf die Arbeitszunahme in der Landwirtschaft zurückgeht , auch
in der Industrie bei der Mehrzahl ihrer Zweigs eine erheb¬
liche Zunahme ihrer Tätigkeit. Dieser Beschaftigungszuwachs ist
größer , als es die bloße Zahl der Neueinstellungen vermuten
läßt , denn die Zahl der beschäftigten Arbeiter liegt 15 v . H . über
de ' Wintertiesstand, Gesamtzahl der mehrgeleisteten Arbeitsstun-
d liegt dagegen 25 v . H . höher als im Winter . Für An -
g eilte ergibt sich folgender Beschäftigungsgrad ( in Prozenten
d - c Beschäftigüngskapazität) Ende 1020 - 88, 1930 79, 1931 : 06,
1t 12 : 48, Juni 19 .33 : 50. Arbeiter Ende 1929 : 65 ( gegen 74
m Juni ) , 1930 : 52, 1931 : 42,1932 : 40 , Juni 1933 : 47 . Arbeits¬
stunden (in Prozenten der Arbeitsstundenkapazität) Ende 1929 :
ßi (Juni 70) , 1930 : 49, 1931 : 35, 1932 : 33, Juni 1933 : 42 . Nach
d . n großen Absturz von 1929 bis Ende 1932 hat also erfreulicher -
rr e eine Mehrbeschäftigung eingesetzt, die auch über die saison -
mäßige Belebung der letzten vier Jahre erheblich hinausgeht und
di somit als eine neue Epoche des Ausstiegs angesehen werden
dar ).

Berliner psundkurs . 22 . August . 13.84 G ., 13,86 B.
Berliner Dollarkurs 3,082 G -, 3,088 B.
: R> franz. Franken 16,435 G ., 16,475 B.
100 Schweiz . Franken 80.97 G ., 81 .13 B.
100 öslerr. Schilling 47,95 G ., 48,05 B.
Dt . Abl . -Anl. 78 .25

'
, ohne Ausl . 10.

Vrivaldiskonk 3,875 v . H . kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 22. August . Grundpreis 39 .90 d . Kg .
Sperrung der Seine durch streikende Schiffer. In Nordsrank-

rcü , sind die Flußschiffer in den Streik getreten . Während nun
die Flußpolizei am Montag beim Abendessen war , bildeten die
Senkenden bei Cousland-St Honerine mit ihren Kühnen eine
lür nlose Doppelkette über die Seine . Auf den großen Kanälen
im Norden ruht der Verkehr vollständig.

Schwedischer Borstoß gegen die deutsche Funkindustrie. Die
schwedischen Radioindustriellen verlangen , daß der kürzlich von
10 auf 20 v . H . erhöhte Zoll aus Radioapparate und Teile aber¬
mals erhöht werde. Im Jahr 1931 belief sich die Einfuhr auf
12,9 Mill . Kronen, wovon Deutschland für 7,8 Mill . Kr. lieferte.
Von 80 000 verkauften Apparaten sei die Hälfte aus dem Ausland
gekommen . Die starke Einfuhr aus Deutschland , sagt das Svenska
Dagbladet, sei darauf zurückzuführen , daß in Schweden noch kein
Boykott deutscher Waren bestehe . — Die schwedische Ausfuhr war
im Juli d . I . um 19 Mill . Kronen größer als die Einfuhr .

Das amerikanische Arbeilsabkommen. Die Oelindustrie ist
mit der Preisfestsetzung in ihrem Arbeitsabkommen, das Roosevelt
bereits unterzeichnet hat , nicht zufrieden. Für weitere Verhand¬
lungen wurde ein Ausschuß eingesetzt. — Das Abkommen für die
Bau Holzindustrie verbietet Preise, die unter den Her¬
stellungskosten liegen . — Die Webindustrie muh infolge des
Abkommens und der Verbrauchssteuer für Baumwolle ihre Preise
erhöhen. Verschiedene Fabriken werden schließen müssen . — Für
die Stahlindustrie erstrebt der Vertrauensmann Roosevelts,
Johnson , womöglich die 35stündige Arbeitswoche, da die 40-
Stundenwoche noch keine ausreichende Mehrbcschüftigung ge¬
bracht habe. — Nach amtlicher Schätzung sollen gegenwärtig die
bis jetzt gültig gewordenen Arbeitseinkommen 12 Millionen Ar¬
beiter, das heißt ein Drittel der gesamten Arbeiterschaft der Ver¬
einigten Staaten , umfassen .

Die Absahbesserung bei NSU . Wie die Verwaltung der NSN .-
D -Rad Ver. Fahrzeugwerke AG ., Neckarsulm , miiteilt, hat die
Gesellschaft, obwohl die Zulassungsstatisi. k für Motorräder im
ersten Halbjahr 1933 einen Abfall von 19 v . H . gegenüber dem
Vorjahr zeigt, ihren Absatz trotz gesenkter Preise um über 70 v . H .
gegenüber dem Vorjahr steigern können . Die Belegschaft konnte
gegenüber dem 1 . Januar 1933 um 27 Prozent erhöht werden,
und man hoffe , die erhöhte Belegschaft während der Wintermonate
durchhalten zu können .

Kartell der deutschen Zigareltenhersleller? In Dresden fanden
Besprechungen der deutschen Zigarettenhersteller zwecks Gründung
eines Kartells statt, das u . a . hauptsächlich der Schleuderei der
Großhändler untereinander ein Ende machen soll. Dabei wird die
Erhöhung der Kleinverkaufspreise abgelehnt. , Dir Bestätigung durch

das ReichÄvirtfchaftsstiinisteriuist , vesfert Aufsicht diL Tätigkeit der
Kartell» unterstellt werden müßte, steht noch aus .

Gemeinschaftsarbeit in der Elektrizitätswirtschaft. Auf Grund
von Verhandlungen , die das Reichswirtschaftsministerium ein -
geleitei hat , ist zwischen der Vereinigung der Elektrizitätswerke
und dem Reichsoerband des Deutschen Elektro -Jnstallateurgewerbes
ein Abkommen geschlossen worden, das Richtlinien für die Ge¬
meinschaftsarbeit zwischen den Elektrizitätswerken und den
Elektro-Jnstallateuren aufstellt. Der Verband des Beleuchtungs¬
und Elektro -Einzelhandels Deutschlands hat sich den Richtlinien

^ angeschlossen.
> Neuer Aussichtsratsvocsihenderbei der Gemeinschaft der Freunde

Wüsienrok G. m. b . H . . Ludwigsburg. Zum Vorsitzenden des Auf-
sichlsrats wurde an Stelle des bisherigen Vorsitzenden David
Reinhardt -Stuttgart , der sein Amt wegen Geschäftsüberlastung

: niederlegte, Rechtsanwalt Dr . Höring - Stuttgart , Vorsitzender
s des Landesverbands der GdF -Sparergruppen Süddeutschlands, der
! seit der letzten Generalversammlung dem Aussichtsrat angehört,
' gewühlt . Der bisherige Vorsitzende Reinhardt verbleib̂ noch wei¬

ter im Aufsichtsrat der Gesellschaft, dagegen sind die Vertreter der
katholischen Arbeiterschaft, das Mitglied des Preußischen Landtags ,
Otto und Kaplan Schmidt, beide in Berlin , aus dem Aufsichts¬
rat ausgeschieden . Neu hinzugewählt wurden : Albert Geib -Lud-
wigsburg und Notariatspraktikant Schwsizer-Ludwigsburg .

Zenlralzuchioiehmarkk in Rottweil. Am Mittwoch, 13 . Sept .,
findet der Zentralzuchtviehmarkt des Fleckviehzuchtverbands des
württ . Schwarzwalds mit Jungviehprännierung in der Viehmarkt¬
halle in Rottweil statt. Anmeldungen von weiblichen Tieren und
Farren , die sich im Besitz von Verbandsmitgliedern befinden, sind
spätestens bis 31 . August 1933 an die Geschäftsstelle in Rottweil
einzusenden . Marktverzeichnisse werden vom 8 . September 1933
ab von der Zuchtverbands- Geschäftsstelle in Rottweil abgegeben .

Die Teiinanger Hopsenernke hat stellenweise begonnen und wird
Mitte bzw . Ende der Woche allgemein ausgenommen werden. Es
sind bereit» mehrere Ballen Hopfen greifbar : es befinden sich
auch schon über ein Dutzend Hapfenaufkäufer hier, doch sind An¬
käufe noch nicht getätigt worden, da von keiner Seite eine Summe
genannt worden ist . Es gibt viele und schöne Hopfen . Die
Hopsenbancrn erwarten , wie man hört , 250 — 300 Mark . Der
Pjlückerlohn beträgt zunächst 23—25 Psg . für das Simri .

i Stuttgarter Börse, 22 . August . Die Börse eröffnete weiter ab-
j geschwächt. Am Renienmarkt waren die Kurse unverändert bei
i starker Nachfrage. Am Aktienmarkt bröckelten die Kurse infolge
i Zurückhaltung weiter ab . Heidelberger Cement 81—81 , Daimler -

Benz 25—25 (—1 ) , Deutsche Linoleumwerke 40 .25—40 .50 (— 1^ ) ,
, I . G . Farbenindustrie 128—128 (— H ) , Fr . Hesscr 15116—151 ,
I Neckarwerke Eßlingen 75—73, Südd . Zucker Aktien 15216—152 .
1

Deutsche Bank und Disconto- Gssellschaft Filiale Stuttgart.
' Berliner Getreidepre-se. 22. August . Weizen mark. 17 .30—17 .50,

Roggen 14—14 .20 , Wintergerste neu 14 .60—15 .40, Hafer 13 .40— 14 ,
i Weizenmehl 22.50- 26, Noggenmehl 19 .25—2k .25, Wcizenkleie 9 .10
^

bis 9 .30, Rvggenkleie 8.60—8.90.

^
Bremen, 22. August. Baumwolle Middl. Univ . Stand , loco 10 .74.

, Magdeburger Zuckerpreise . 22 . August. August 32 .60 bis 32 .70.
Ruhig.

i Märkte
Skutkgarksr Schlachkviehmarkk vom 22 . August. Auftrieb - 27

Ochsen , 55 Bullen , 183 Jungbullen , 218 Kühe , 373 Färsen (Kal-
binnen) , 1332 Kälber, 1855 Schweine, 1 Schaf, 1 Ziege. Unver¬
kauft : 2 Ochsen, 1 Kuh , 28 Färsen , 20 Kälber, 40 Schweine. Markt¬
verkauf : Großvieh belebt , jedoch nicht ganz geräumt , Kälber ruhig,
Schweine langsam.
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Eikr-TeigMen
in hyq . Packung!

Eier-Gemüse -Nudeln
Pfd . 45 g

Eier-Suppen -Nudeln
Pfd . 45 g

Eier-Maccaroni „ 45 ^
Eier-Spaghetti , 45 H
Eier-Hörnchen „ 45 zZ
Eier- Sternchen oder

-Buchstaben 1 - „ 25 H
Eierbruchmaccaroni

3 Pfd . 1 .—

Hartgrieß-Nudeln
oder - Hörncken Pfd . 35 -H

Mßer-enl preiswert :
N .-ues Sauerkraut Pfd . 12 H
Reue Speise-Zwiebeln

3 Pfd . 20 4
Erdnüsse Pfd . 25 ^
Lauffeuer gelbe Kartoffeln

lL Otto Voß, Niederlage von

füsmLKark
- amburger Kaffee - Lager

Wildbad im Schwarzwald

I Ellen onlerkoronii « tiurcb

l Legen ksickiel.^ ckerz« ' 8läkkr/̂

Ihre Gurken
Hallen sich stets und schimmeln nicht, bekommen
einen feinen , würzigen Geschmack , verwenden
Sie den alle Gewürzkräuter enthaltenden

nicht zu kochenden
Gemürz -Emmach -Essig
der Eberhard - Drogerie

Mtlliiktkii
liefert in Kürrester küist die

lNblstt ' 6s8e1M8tsM

Frisches

KeWM

Pfund SO Psg.

U . MlNkW
Telephon 264.

Käldffl -I/ ^ 5
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0 . 29
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Wir beehren uns , Verwandte, breunds und
Bekannte ru unserer

-- UML »
am Donnerstag den 24 . ^ uxust 1933 in unserem
elterlirdien Qastbaus rum „ VValdborn" in (Vleistern
kreundli ^ist sinruladen .

Osoi ' g Vo ! r
Zobn ckes -f Oeorg Volr, elickelberg

^ iissbeliis Zekmici
Tockiter ckes st Brckr . Lclimick, Geistern

Kircbßjan^ V- I2 Dbr in ^ .icbelberZ .
blaLbbocbrsit findet am Lonntaxs , 27 . ^ U8U8t statt .

Gegen
8vMMKI ' 8lIi ' II88LN
ist und bleibt das Wirksamste

iDine

Anreise
ist besser

Sl 8 litziNt!
^ nrei § e

Preise für 1 Pfd.
Lebendgew . i . Pfg.

Ochscn : 22. 17.
vollfleisch ,̂ misgcmäst .
höchst . Schlachtweries
1. jüngere
2 . ältere 26—2Z
sonstige vollüeischige 2» - 2ö
fleischige 22 - 23
gering genährte — —

Bulle « :
jung ., vollfleisch, höchst .
Schiachiwerics 25 - 27
sonst., vollfleischigc od ,
ausgemästcie 2»- 2S
fleischige 22 - 23 —
gering genährte — —

Kühe:
jung ., vollfleksch . höchst .
Echlachiwcrtes 21 - 26
sonst ., vollfleischigo od
au - gemästcte 18 - 21
fleischige 13 - 16 —
gering genährte g - 11 —

starte « (Kalbinnen ) :
vollfieischige. ausgemä .
stete höchst . Schlachiw . 30 - 32
vollfleischigo 26 - 23 —
fleischige 23 - 26 —
gering 'genährte — —

tzreller : »
mätz . genährt . Jungvieh - -

Kälber <Sonde klaffe ) :
Doppellender best. Mast

Andere Kälber ;
beste Mast . u . Saugk . 31 - 3» 30 - 34
miitl . Mast . u . Saugk . 26 - 29 25 - 28

Andere Kälber :
Preise für IM .

Lebendgew. i . Pfg .
22. 17.

geringere Saugkälber
geringe Kälber

21 - 2» 21- 2»
IS - 20

Lämmer »nd Hammel :
beste Mastlämmer
1. Stallmastlämmer
2. Holsteiner Weidemast,
lämmer
beste läng . Masthammel
1. Stallmasthammel
2 . Weidemasthammel
mittlere Masllämmer u .
ältere Masthammel
ger . Lämmer n . Hanmiel
Schase:

beste Schafe
mittlere Schafe
geringe Schafe

Schweine :
Fettschwcine vbcr 3?.v
Pfund Lebendgewicht !3S- »g S8- »g
vollflcisch. Schweine v . ! !
etwa 2»l>—M Ptuiid ! ?
Lebendgewicht !32 - »Ozg - »i
nollfleisch. Schweine v . ! ,etwa 200 —240 Pfund ^ I
Lebendgewicht »l - »2 »1- »2
volltleisch. Schweine v . ^ l
etwa 160—200 Pfund ! j
Lebendgewicht ^SS- »1 Zg- u
fleischige Schweine von l l
etwa 120 - 160 Pfund !
Lebendgewicht S7- ZS g7- zz
fleischige Schweine unt . !
120 Pfund Lebendgew . - _
Sauen 22- Sls -

Preise am Stuttgarter Fleischmarkt für 1 Pfd . Frischfleisch :
Farrenfleisch 40—47 (39—48) , Rindfleisch Rindviertel fett 52—SS
(unv.) , mittel 45—49 (unv.) , gering 40—43 (unv .) , Kuhfleijch 2Z
bis 36 (linv .) , Kälber (mit Innereien ) 52—60 ( 50—60) , Schweine
58—63 (58—62) , Hammel 54—58 (unv.) Pfg .

lllmer Schlachkviehmarkk , 22 . August . Zutrieb : 7 Ochsen, 15
! Farren , 9 Kühe , 18 Rinder , 179 Kälber, 269 Schweine. Preise:

Ochsen a 26—27, Farren a 21—23, b 18—20, Kühe b 12—IS,
Rinder a 25—26, b 22—24, Kälber a 28—31, b 24—27, Schweins
a 35—37, b 32—34 Marktverlauf : In allen Gattungen lang¬
sam , Kälber und Schweine Ueberstand.

Schweinepreise. Aalen : Milchschweine 11 .50—19 — kirch-
heim u. T . : Milchschweine 12—22 . — Ludwigsburg : Milchschweine
12 .50—17 , Läufer 35 . — Riedlingen: Milchschweine 14—18, Mut¬
terschweine 75—85 . — Tuttlingen : Milchschweine 8—12

Aruchipreise . Aalen : Weizen 9,30 , Roggen 8,20 , Haber 6.30
bis 6,50 . — Heidenheim : Kernen 9 .80, Weizen 8,80 , Roggen 7,60.
— Leulkirch : Hafer 6,80 . — Nördlingen : Weizen 8,60—8,85 , Rog¬
gen 7,50—7,60 , Gerste 7,60—8 , Haber 7—7,50 . — Tuttlingen :
Weizen 10—10,50 , Gerste 8- 8,50 , Roggen 8,50—9 , Haber 7- 7,50.

Stuttgarter Großmarkk, 22 . August . Gemüse : Essiggurken
65—75, Salzgurken bis zu 1,3 -4/ das Hundert . Stangenbohnen
15—18 , Kraut 3—4 , Rotkraut 5—6 , Köhl 6—7 , Zwiebeln 4,5 —5,5,
Tomaten 10—12 , Gelbe Rüben 6 —7 , Spinat 10 —12 das Pfund,
Kopf - und Endiviensalat 5—10, Blumenkohl 20—45, Salatgurken
10—25, Rettiche 3—7 , Sellerie 8—15, Kohlräble 3—5 ^ d . St .
Obst : Tafeläpfel meist 14—18 (Falläpfel 5- 6) , Tafelbirnen 12
bis 24, Frühzwetschgen 10— 22, Reineclauden 12—25 , Pflaumen
6—10, Mirabellen 20—22, Aprikosen 25—30, Pfirsiche 25—35 ,
Brombeeren 30—32 Z d . Pfd . Heidelbeeren waren knapp ; im
Kleinverkaufspreis kostete das Pfund meist 35 Landbutter:
1,1 —1,2 -4/, Molkereibutter 1,4—1,5 Markenbutter 1,6 F d . Pfd.

Stuttgarter kariosselgroßmarkt auf dem Leonhardsplah,
22 . August. Zufuhr : 150 Ztr . Preis : 2 .20—2 .40 F je Ztr.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg
Am 15 . August 1933 war der Milzbrand in einem Oberamt

mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft , die Faulbrut der Bienen in 14
Oberämter» mit 17 Gemeinden und 40 Gehöften verbreitet . Ferner
traten auf die Kopfkrantheil der Pferde in 16 Oberämtern mit
17 Gemeinden und 18 Gehöften, die ansteckende Blutarmut der
Pferde in 28 Oberämtern mit 63 Gemeinden und 69 . Gehöften , so¬
wie die Geflügelcholera in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Geh.

Direktion: Steng -Xrauö
Telepbon 535

Anfang S .1S mir

iMtwock cken 23 . 4ugust

WMM
k

Oper
Donnerstag cken 24 . August

kustspiei in 3 4kten
Freitag cken 25 . 4ugust

Nk. !S :

'

Schwank in 3 ^kten.
Samstag cken 26 . August

ver ilsllb l!er
8Miimi !neii

Lciiwank in 3 -Ikten

MH -MWen

WWe

MW Maten
3 K^ 0 -s

Diebeln 3 ^ 20 ^

FeLther
'
mge in

Tomatensauee
Dose

. Nb ^ o , MW

IMiiMäsrlelM rri 31 » >1

z . Abl . von Hypoth , Bau oder Umbau , sowie Kauf
von Häusern rc .

Vsrlkdkv M 31c> unü 41o
I von 200 .— bis 5000 .— für jeden Zweck

ZU
Kllv8t !gk ükNiiiguvgM unü gröüte 8iekkrdkit !

Hs Auskunft erteilt der
Vi Landesverband wiirtt. Haus- und Grundbesitzervereine

e V .. Ketlbronn 44.
l!i BezirksdirektisuiWM
^

— Rückporto erbeten —
^


	[Seite 16023]
	[Seite 16024]
	[Seite 16025]
	[Seite 16026]

